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Abonnements -Preis beträgt , samt dem jeder Samstag

beigegebenen „ Dllnstrirte « Sonntags - ZLlatt für Wild - ^
bad Vierteljahr ! . 1 ^ 10 ^ , monatl . 40 Pfg . ; durch die ^
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Urs . SV . Mittwoch , 28 August 1889 25 . iatu 'gang .

Württemberg .
Stuttgart , 26 . Aug . Die Schulaus-

stcllung wurde gestern abend 7 Uhr geschlossen.
Sie war an diesem letzten Tage von vormit¬

tags 8 Uhr unausgesetzt von Tausenden be¬

sucht ; im ganzen sind mindestens 15 000 Per¬
sonen eingetreten .

Kerrenakö , 27 . August. In einer der
letzten Nächte wurden hier in einem Hause
durch Einsteigen in das Wohnzimmer folgende
Gegenstände entwendet : ein altes schwarzle¬
dernes Portemonnaie mit 700 M . Inhalt ( 7

Reichskassenscheine ) , eine silberne Ankerremon -

toiruhr mit goldenem Rand , Sekundenzeiger ,
gesprungenem Glas , silberner Kette mit Kompaß ,
ein fast neuer dunkelblauer Herbstüberzieher
mit dem Firmazeichen : Otto Daniels , Pader¬
born , ein blauer Kammgarnrock mit demselben
Firmazeichen , verschiedene Briefe und ein ge¬
wöhnliches Notizbuch .

Wad Liebenzell , 23 . Aug . Der vor¬
gestrige Tag war für die ganze hiesige Stadt
ein Freudentag . Es galt nämlich den neuge -

wähltenStadtschulth . Schneider ausAlfdorf zu
empfangen und seiner Beeidigung und Amts¬

einsetzung auf dem Rathaus anzuwohnen . Als
der Zug von Pforzheim her in den Bahnhof
einfuhr , erdröhnte Kanonendonner von der

Burg herab , auf dem Perron hatte sich die

Geistlichkeit , die beiden bürgerlichen Kollegien ,
der Liederkranz und Kriegerverein und auf
dem Bahnhofvorplatz die ganze Feuerwehr in

Uniform mit Musik zur Begrüßung aufgestellt ,
welch' letztere dem neuen Stadtvorstande ein
dreifach donnerndes Hoch , in welches sämtliche
Anwesende begeistert einstimmten entgegen¬
brachte und das derselbe durch eine zündende
Ansprache aufs Beste erwiderte . Die Stadt

selbst war aufs prächtigste geschmückt und be¬

flaggt und am Eingänge schöne Ehrenpforten
errichtet . Die Beeidigung fand um 12 Uhr
auf dem Rathaus durch Herrn Oberamtmann

Supper aus Calw statt , welcher feierlichen
Handlung die ganze Bürgerschaft anwohnte .
Das Festmahl im Gasthof zum gold . Ochsen
zählte 100 Gedecke, es folgte Toast auf Toast

- und zum Schlüsse des Tages veranstaltete die

Feuerwehr noch einen Festball , der sehr stark

besucht war und in scbönster Weise verlief .

ßalrv , 22 . Aug. (Feuer .) Heute vormit¬
tag brach m Oberreichenbach , an der Hirsau —

Wildbader Landstraße gelegen , Feuer aus , das

einen Bauernhof nebst Scheuer in Asche legte .

Keilvronn , 24 . August . Neuer Wein !
Ein Zeichen , wie weit unsere Trauben bereits

vorgeschritten sind , dürste sein, daß heute schon
neuer Wem hier getrunken wird . Derselbe

ist aus Frühtrauben aus dem Gartenweinberge

des Herrn Heinr . Sauber hier gekeltert und
wird bei C . Meiner z . Rebstock das halbe Liter
zu 40 ausgeschenkt . Im allgemeinen
stehen unsere Weinberge sehr schön und gehen
bei günstiger Witterung rasch der Reife entgegen .

Höpfigheim , 24 . Aug . Wie seiner Zeit
bemchtet , wurde im hiesigen Gemeindewald
Kälbling vor 8 Tagen der Waldschütze Dam -
bach durch eine losgehende , mit gehacktem
Blei geladene Legbüchse schwer verwundet . Der
Legbüchsensteller ist nun in dem Ehr . Kraft
von hier ermittelt und von Stationskomman¬
dant Hirschmann von Marbach verhaftet worden .
Weil die Verhaftung jedoch zur Nachtzeit er¬
folgte , so wurde der Betreffende in den hiesigen
Ortsarrest verbracht . Bei Nacht sprengte er
aber die Arrestthüre und . entkam .

Kall , 23 , Aug . Das „Diakonissenhaus
des evangelischen Bundes " in Schw . Hall steht
nun im Rohbau fertig , ausgeriegelt , unter
Dach da , ebenso der Verbindungsgang , der es
mit dem alten Diakonissenhaus vereinigt . Man
hofft , es noch bis 1 . Januar bewohnbar zu
machen . Außerdem wird gegenwärtig auf dem
Grund und Boden des Diakonissenhauses in
Hall ein drittes Haus gebaut , nämlich ein
Kinderspjtal für den Johanniterorden , das ,
hinter dem beide Diakonissenhäuser vereinigen¬
den Verbindungsgang auf halber Höhe des
Berges , gelegen , einst einen prächtigen Anblick
gewähren wird . Es wird noch vieler Arbeit
bedürfen - die beiden Bauten fertig zu stellen ;
doch hofft man auch das Johanniterhaus , noch
in der guten Jahreszeit unter Dach und Fach
zu bringen , sodaß die Betriebseröffnung mit
dem Sommer 1890 auch für dieses Haus ge¬
sichert ist . Es ist sehr erfreulich , daß die so
zeitgemäßen Unternehmungen des Haller Dia¬
konissenhauses einen so glücklichen Fortgang
nehmen . Die Ausdehnung der Arbeiten in
Hall wie in den Gemeinden des nördlichen
Württembergs bedarf aber auch der immer¬
währenden wohlthätigen Beihilfe edler Men¬
schenfreunde und sei hiemit herzlich empfohlen .

R u n 0 j ch a n

Karlsruhe , 26 . Aug. Maler Tuttine,
der bekannte Genremaler Schwarzwälder Typen ,
ist am Samstag nacht an einem Schlaganfall
plötzlich gestorben .

Wforzheim . Am Sonntag fand in Eu¬
tingen die Einweihung der neuerbauten Turn¬
halle statt , womit ein Gauturnfest verbunden
wurde .

Wforzheim , 26 . Aug . Das Gasthaus
zur Krone in Eutingen ist um die Summe
von 36 000 Mark in den Besitz des Herrn
Etuisfabrikanten Auerbach übergegangen .

Mörzheim , A7 . Aug. Der Wurststreik
ist zwar zu Ende , aber hie und da machen
sich immer noch Nachwehen desselben bemerk¬
bar . Gestern morgen machten sich zwei hiesige
Goldarbeiter in ihrer Montagsstimmung das
Vergnügen , Rettige über die Schultern zu
hängen und in dem Laden des Metzgers Z .
solange Unfug zu verüben , bis sich der ge?
plagte Meister genötigt sah , Hilfe bei der Polizei
zu suchen, die denn auch die beiden Wurstfeinde
wegen Ruhestörung zur Anzeige brachte .

In Bad Kisstngen ist am 24 . der Onkel
der deutschen Kaiserin , Prinz Christian , von
Schleswig - Holstein -Sonderburg -Augustenburg ,
eingetroffen und nahm in der Villa Hermg
Wohnung . Der Badebesuch beträgt nach Nr .
220 der Kurliste 13 703 Personen .

Isrankfurt , 26 . Aug . Ein Raubmord
wuroe heute Morgen im Stadtwald in der
Nähe der Lonisa ausgeführt . Der Getötete
ist ein Techniker aus Sachsenhausen . Ueber
den Thäter ist bis jetzt noch nichts bekannt .

Aus Wheinhefien , 26 . Aug . Ein furcht¬
bares Unwetter entlud sich gestern Nachmittag
über Alsheim und Umgegend . War das Ge¬
witter selbst auch wenig heftig , so hat der das¬
selbe begleitende Hagelschlag schreckliche Ver¬
heerungen angerichtet , ganz besonders sind die
Weinberge heimgesucht worden . Die Hoff¬
nungen der Winzer sind fast gänzlich vernich¬
tet . Nach einer Viertelstunde noch war der
Boden mit den Hagelkörnern überdeckt, so daß
man glaubte , eine Winterlandschaft vor sich
zu haben . Die Beeren liegen abgeschlagen am
Boden und das Rebholz ist stark beschädigt .
Der durch das Unwetter angerichteie Schaden
läßt sich zur Stunde nicht voll übersehen , je¬
denfalls ist er größer , als man vermutet .

Werkin , 26 . Aug . Der „ Reichsanzeiger "
veröffentlicht die s . Zt . gemeldete Verleihung
des Schwarzen Adlerordens an den Erzherzog
Franz Ferdinand von Oesterreich - Este .

— Ueber die Rückkehr des Finanzmimsters
von Scholz verlautet nach der „ Post " noch
nichts Bestimmtes ; es wird vielfach geglaubt ,
daß derselbe vorläufig nicht auf seinen Posten
zurückkehrt .

— Der Austausch der Ratifikationsurkunden
zu den zwischen dem Deutschen Reich und dem
Freistaat St . Salvador geschlossenen Conven¬
tion vom 12 . Juni v . I . , betreffend die wei¬
tere Geltung des zwischen beiden Ländern be¬
stehenden Freundschafts - , Handels - und Schiff¬
fahrtsvertrages , hat am 22 . d . M . zu Gua¬
temala stattgefunden .

Metz , 24 . August . Das Kaiserpaar hat
Abends 11Vr Uhr die Rückreise nach Berlin
über Münster angetreten . Bei der Fahrt
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nach dem Bahnhofe bildeten Vereine mit Fahnen
Musikkorps , Lampions Spalier . Die Stadt
ist glänzend illuminirt . Das Kaiserpaar wurde
überall stürmisch begrüßt . Auf dem Bahnhöfe
verabschiedete sich das Kaiserpaar von dem
Großherzog von Baden und Statthalter Hohen¬
lohe , welche nach Straßburg zurückkehrten .

Kopenhagen , 26 . Aug. Nach hierher
gelangter Nachricht wurde die Abreise des Zaren¬
paares von Petersburg wegen Erkrankung des
Großfürsten Wladimir um wenige Tage ver¬
schoben.

Wien , 25 . Aug. (Der Schah) besich¬
tigte heute Vormittag das Burgtheater und
das naturhistorische Museum . In der Hof - ^
bürg fand beim Schah ein Dejeuner statt , zu !
welchem der Minister des Auswärtigen Graf
Kalnokp und die zum Ehrendienst beim Schah
kommandierten Offiziere geladen waren .

Wien , 25 . Aug. Die Ehe des Schrift¬
stellers Ludwig Anzengruber ist auf dessen Ge¬
such durch das Wiener Landesgericht geschieden
worden , mit der Begründung , daß die Frau
des Genannten , die sich in der Jrrenanstali
befindet , als der schuldige -Teil zu erachten sei .

Wudapest , 25 . August . Der mehrfache
Millionär Fernbach hat seine Frau ermordet
und dann versucht , sich selbst zu erdolchen .
Die Motive des Verbrechens sind völlig un¬
erklärlich .

Hlom , 24 . Aug. In einem Rückblick auf
die Straßburger Kaisertage schreibt die „ Tri -
buna " : Der Eindruck der Kaiserfeste war ge¬
radezu vernichtend für Frankreich ; es wäre
borniert , wollte die Revanchepartei künftig noch
die Statue der Stadt Straßburg bekränzen ,
nachdem der Abfall Elsaß - Lothringens von
Frankreich unaufhaltsam und defenetiv gewor¬
den ist.

Flom , 25 . Aug. Die hiesige Polizei hat
einen geheimen Anarchistenbund entdeckt, dessen
zahlreiche Mitglieder an dem Bombenattentat
auf dem Colonnaplatz beteiligt zu sein scheinen .
Der des Bombenwurfs speziell verdächtige Ar¬
beiter Frattini gesteht zu, Anarchist zu sein
und einen Handstreich gegen eine römische Bank
geplant zu haben . Sein Bruder ist Lieute¬
nant in der Armee .
Ki Aeiersöurg , 27 . Aug . Vier prächtige
Rassepferde , ,ein Geschenk des Zaren an den
Sultan , sind heute nach Konstantinopel abge -
sandt worden .

Koastantinopel , 22 . August . Schakir
Pascha telegraphierte aus Kreta , daß Apokorona ,
der Mittelpunkt der bisherigen Bewegungen
der Aufständischen , sich ohne Widerstand er¬
geben habe . Die Truppen drängen gleichfalls
nach allen andern Orten vor , ohne Schwierig¬
keiten zu finden . Die Einwohner von Apo¬
korona schickten Ergebenheits - Adressen an den
Sultan .

London , 26 . Aug . Gestern Nachmittag
fand in Hyde Park eine große Versammlung
der sinkenden Dockarbeiter statt , die von 80 000
Personen besucht war . Verschiedene Redner
unterstützten das Verhalten der Sinkenden , und
es ivurde beschlossen, an den Forderungen fest¬
zuhalten , bis sie bewilligt würden . Es gab
keine Ruhestörung .

London , 27 . Aug. Aus dem Sudan
wird der Ausbruch einer Hungersnot gemeldet .
In Tokar sterben täglich gegen 20 Personen
am Hunger . Die Einwohner von Kartum
und Kaassala fristen ihr Leben nur noch vom
Genuß von Leichen.

London , 26 . Aug. In Blackwatt an
der Themse schlossen sich 7000 Arbeiter des
Hüttenwerkes Thames Jronworks den streiken¬
den Dockarbeitern an . 2500 Verlader und
andere Arbeiter an den Werften der Jsle os

Dogs in Themse sowie zahlreiche Arbeiter an¬
derer Industrien schließen sich dem Streik an .
Sämtliche Märkte wurden durch die Arbeits¬
einstellungen schwer geschädigt . In den hiesigen
Kasernen sind die Truppen konsigniert .

— Die Arbeiter der Kohlen - Gesellschaft
„ Kings Croß "

, einer der größten Kohlenhand¬
lungen Londons , stellten auf die Aufforderung
der streikenden Dockarbeiter , die sich zu dem
Zwecke Nachmittags in geordnetem Zuge nach
Kings Croß begaben , die Arbeit ei » , desglei¬
chen die Arbeiter der große » Bisquitfabrik Peek ,
Frean und Co .

In Newyork kamen am 20 . d . 25 Araber
>mit dem Dampfer „ La Normandie " an . Sie
werden von den Behörden in Castle - Garden
zurückgehalten , weil es sich darum handelt , ob
ihnen gestattet werden soll, sich nach , ihren Be¬
stimmungsorten zu begeben , oder ob sie zurück¬
gesandt werden sollen . Es verlautet , daß , falls
sie landen dürfen , 70 000 Araber nach den
Ver . Staaten auswandern wollen .

Wewyork , 27 . Aug . In Providance
auf Rhode - Jsland barst ein Reservoir , welches
mehrere Mühlendörfer speiste. Viele Personen
ertranken , Schaden bedeutend .

— Aus Newpork wird geschrieben : Ein
furchtbares Verbrechen wurde in der Nacht des
6 .Aug .unweit Cornvallis,imwestlichenMontana ,
verübt . Ein Landwirt , namens Jones , hatte
seine Hochzeit gefeiert und kehrte mit seiner
jungen Frau , den Brautjungfern und seinen
Trauzeugen nach einem 7 Meilen entfernt ge¬
legenen Pachthofe zurück , als die ganze Ge¬
sellschaft auf der Landstraße ermordet wurde .
Die von Kugeln durchbohrten Leichen wurden
am nächsten Morgen von einem Freunde des
jungen Ehemanns entdeckt , der , beunruhigt
über das Ausbleiben der Neuvermählten , sich
aufgemacht hatte , um nach ihnen zu forschen .

Aanziöar , 24 . Aug . Hauptmann Wiß-
mann ist von Dar es Salaam nach Bagamoyo
marschiert und hat die Aufständischen am Kin -
gani mehrfach geschlagen . Buschiri befindet
sich in Usagara .

Hiesiges .
Wildbad , 27 . Aug . Reges Leben brachte

in die schon etwas vorgeschrittene Saison
der am letzten Sonntag von Stuttgart hier
eingetroffene Sonderzug . Derselbe umfaßte
19 Wagen mit ungefähr 900 Passagieren , von
denen allein 700 unsere schöne Badestadt als
Endziel gewählt hatten . Nach Ankunft des
Zuges um 10 Uhr zerstreuten sich die Äus -
flügler nach allen Richtungen , teils um die
Sehenswürdigkeiten der Stadt und ihrer nähe¬
ren Umgebung in Augenschein zu nehmen ,
teils auch um alte Freunde un Bekannte mit
einem Besuch zu überraschen . Abends V28
Uhr trat die Mehrzahl derselben die Rückreise
in die Heimat wieder an mit dem Bewußtsein ,
einen genußreichen Tag verlebt zu haben . Die
Kgl . Eisenbahndirektion hat sich durch diese
Einrichtung gewiß den Dank aller Beteiligten
erworben .

— Der auf letzten Samstag angekündigte
Ausflug des Schwarzwald - Vereiitzs
konnte der ungünstigen Witterung wegen nicht
ausgeführt werden . Ein Teil der auf dem
Sammelplatz bereits eingetroffenen Naturfreunde
ließ sich aber trotzdem nicht abhalten , den loh¬
nenden Spaziergang nach dem neu angelegten
Wasserfall im Rollwasserthal zu unternehmen .
Befriedigt von den Eindrücken dieser herrlichen
Excursion kehrten dieselben gegen Abend wie¬
der hierher zurück. Sonntag Nachmittag war
derselbe das Ziel zahlreicher Spaziergänger .

Unterhaltendes .
AeutfcH oöev Ivcrnzöfrsch ?

Eine Erzählung aus den Reichslanden von
Hugo von Rittburg .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung ) .

Wir , mein Regiment und ich, waren be¬
fehligt worden , nach Westen vorzugehen , und
so stießen wir am 30 . August bei Beaumont
auf die Deutschen , die umer dem Kronprinzen
von Sachsen heranmarschirten . Wir mußten
uns schlagen unter ungünstigen Umständen ;
aber es mußte sein , uns schlagen gegen die
Uebermacht . Wir thaten dies mit aller Verve ,
die doch nur den Franzosen eigen ist ; aber
die Uebermacht siegte , wir gingen zurück. Mein
Regiment hatte sehr gelitten , und es fragte
sich, ob wir als eigene Truppe auftreten konnten ,
wurden deshalb in die Arneregarde gestellt .
Mich aber duldete es nicht dort , ich hatte mich
dem Regiment Hanselbourg einem Elsässer wie
ich , angeschlossen .

Es war eine eigentümliche Nacht , wir
saßen dicht um ein Feuer herum , zu äußerst gegen
den Feind . Ich hatte an die Meinen gedacht ,
an meinen Cousin , der mich beerben wollte ,
auch einige Zeilen in mein Notitzbuch geschrieben,
als plötzlich der Ruf „ zu halten " ertönte .
Es war der General Ducrot , der die Vorposten
revidirte .

Ducrot war nicht besonders groß , seine
Gestalt hatte etwas Unsoldatisches , doch zählte
er zu den besten Soldaten , die wir besaßen .
Hanselbourg fragte , ob am folgenden Tage
eine Endscheidungsschlacht bevorstehe .

„ Was wollen Sie ? " ließ sich Ducrot ver¬
nehmen , „jede Schlacht ist entscheidend , wir
sind in günstiger Stellung , und wenn Jeder
seine Schuldigkeit thut , dann ist es gut . cks
vous salus . " Mit den Worten wollte er
davon sprengen .

„ In günstiger Stellung !" flüsterte ich
Hanselbourg zu . „ Mir erscheint dieselbe wie
die Napoleon 's I . bei Leipzig .

"

Ducrot hatte meine Worte gehört , er ver¬
harrte , den Fuß im Bügel . „ Thue Jeder
seine Schuldigkeit und wir werden siegen .

"

„ Ich denke , mein General, " sagte ich,
„ daß ich und mein Regiment zu jeder Zeit
ihre Schuldigkeit gethan haben .

Ducrot warf mir einen Blick zu, der schwer
zu beschreiben . „ Jeder Mensch hat über
Schuldigkeit eine verschiedene Ansicht, " sagte
er, „ der Obrist Hautepied hat sich rühmlich
gehalten , er wird jenen Hohlweg mit seinem
Leibe decken .

"

Bei den Worten sprengte er von dannen .
Die Nacht wurde nicht unterbrochen . Am
Morgen weckte uns ein Kanonenschuß , wir
waren eingeschlasen , ohne daß wir es gewollt
hatten . Auf einer leichten Anhöhe zu unserer
Rechten sahen wir eine französische Batterie
halten , von ihr war der Alarmschuß gefallen ,
der uns erweckt hatte . Wir ließen unsere
Blicke umherschweifen . Gegenüber standen die
Sachsen , die wir damals für Preußen hielten .
Jetzt wurde das Jnfanteriefeuer laut und gleich
darauf stürmten sie auf uns los . Ich weiß
nicht, wer unseren Truppen das Zeichen zum
Rückzuge gegeben hatte , sie eilten in den
Hohlweg hinein . Die Sachsen hatten die
Batterie genommen . Nun entstand ein furcht¬
bares Wirrnis . Man schlug sich im Wald
und in dem Hohlweg .

„ Der Colonel Hautepied wird den Hohl¬
weg mit seinem Leibe decken," hatte Ducrot
gesagt , und ich habe dort ausgehalten , bis
eine Kugel mir durch den Leib ging . Mein



letztes Wort , das ich unseren Truppen zurief ,
war : „Weicht nicht ! " Da umpfing mich tiefe
Dunkelheit .

Später hörte ich , daß Hanselbourg fast
in derselben Minute gefallen sei , doch hatte
die Kugel seinen Kopf getroffen und ihn des
Lebens beraubt .

Ueber mich bewegte sich der Kampf vor¬
wärts , Floing zu . Ich fühlte nicht, baß ein
Wagen über meinen Arm gefahren war , oder
wenn ich es fühlte , so war es in einem Zustande ,
der mich nichts erkennen ließ . Man hat mir
nur erzählt , wie Alles gekommen sei . Meine
Landsleute griffen noch zweimal an und drängten
auch die Deutschen bis Floing zurück , doch
mußten sie das Feld räumen bis sich der
Ring um uns geschloffen hatte , den die Kriegs¬
kunst gezogen . Dem verwundeten Marschall
Mac Mahon folgte in rascher Folge Ducrot
amd dann Wimpffen .

Ich erwachte erst im Lazareth wieder .
Was sich von meiner Verwundung bis zu
dem Augenblicke begab , in dem ich zum Licht
die Augen aufschlug , ist mir ein Rätsel .
Ich sah die Preußen siegreich. General
Wimpffen hatte an Stelle des verwundeten
Mac Mahon die Kapitulation abgeschlossen.
Erst kurze Zeit in Frankreich , hatte Wimpffen
es schwer empfunden , zu kapitulieren . Mir
ahnte , was die Folge sein werde : die Erklär¬

ung der Republik . Ich nahm deshalb die
Kapitulation so weit an , daß ich mich zu nichts
verpflichtete . Uebrigens war die Verwundung nicht
so gefährlich , wie es den Anschein hatte . Die
Kugel hatte sich einen Weg gebahnt , kein edler
Teil war verletzt . Ich wurde mithin nach Deutsch¬
land gebracht , ohne daß man michin Freiheitsetzte .
Ich kam nach Braunschweig und lernte hier
Deine Mutter kennen . Sie hatte in dem
Lazareth die Stelle einer milden Schwester
übernommen und sich ihrem Amte mit aller
Liebe hingegeben . Hauptsächlich war es ihre
Pflege , die mich genesen ließ und mich wieder
herstellte . Von ihr vernahm ich, daß Ducrot
und Andere ihr Ehrenwort gebrochen hatten ,
Las sie gegeben hatten .

Als ich wieder hcrgestellt war , nahm sie
mich in ihr Haus , und so lernte ich ihr Herz
kennen , lernte ich sie lieben und verehren .
Ihr Vater war eine hochgestellte Persönlich¬
keit, und als der Friede endlich geschlossen
wurde , als ich heimkehrte in das schöne Elsaß
begleitete sich mich als mein Weib . Sie war
ungleich jünger als ich, aber ihre Liebe war
die eines Engels .

"

Er trocknete sich die Augen , Gertrud aber
umarmte ihn und drückte einen Kuß ihm auf
die gebräunte Wange .

„ Ich will sie Dir zu ersetzen suchen, "

sagte sie , „ warum hast Du mich so lange in
der Pension gelassen ? Du hättest sie nicht so
lange entbehrt .

"

„ Warum ? " versetzte er . „ Es geschah zu
Deinem Besten , auf den Wunsch Deiner Mutter
Du solltest deutsch erzogen werden , deutsch
bleiben in Deinem Denken und Fühlen , in
Deinem Empfinden und Thun . "

In diesem Moment trat ein Diener heran
und meldete den Herrn de Hanselbourg . Die
Stirn des Herrn de Hautepied furchte sich, er
winkte , den Anderen eintreten zu lassen .

„ Hanselbourg ? " fragte Gertrud , „ ich denke,
derselbe sei gefallen . Erzähltest Du nicht also ? "

„ Ganz recht, " murrte der Vater , „ dieser
Hanselbourg ist der Sohn meines Freundes .

"

Die Thür öffnete sich und herein schritt
Herr Francois de Hanselbourg . „Ich bin er¬
freut Sie zu sehen, " sagte er auf französisch .
„ Doch was sehe ich ? Eine Dame ? Ist das

vielleicht meine verlobte Braut , auf die ich
so lange gewartet habe ? "

Hanselbourg war schon im Acußeren eine
Karnkatur des Franzosen , etwa dreißig Jahre
alt , mittelgroß , in schreienden Farben gekleidet .
Das Monocle im Auge , schien er mit seinem
Accent eher lächerlich als Aufsehen erregend .

„ Es ist meine Tochter in der Thit , die
in Deutschland erzogen worden ist, " äußerte
Hautepied .

„ Also meine Braut ! ,, rief Francois de
Hanselbourg , „js suis snoliantö cts vous voir !
In der Thal , ich besitze eine sehr schöne Braut !
UaävmoissIIs , ss suis votrs trös 'mabls
ssrvitouL -. "

„ Sie müssen sich schon bemühen deutsch
zu reden, " versetzte der Vater , „ die Erziehung
meiner Tochter ist so deutsch , daß sie nicht
einmal französisch kennt .

"

O , o, " machte der junge Mann , „ wie
kommt das ? Die Sprache unseres Feinves ?
Wie haben Sie gekonnt , dazu Ihre Erlaubnis
zu geben ? Sind Sie vielleicht angekränkelt von
der deutschen Art und Weise ? Ich muß dage¬
gen Verwahrung einlegen , die Sprache der
Deutschen hasse ich , und meine Braut muß
sich bemühen zu lernen unser herrliches Fran -
zösch . Inzwischen habe ich die Ehre , mich zu
empfehlen ! " Mit der Geberde eines Unwilligen
verließ er das Zimmer .

„ Was ist das ? " fragte das Fräulein von
Hautepied . „ Ich hoffe, es ist Scherz , was
diese Vogelscheuche von Mann sagte , als er
mich für seine üanoös , seine verlobte Braut
erklärte , nicht, Papa ? "

„ Du hast in Deutschland zu lange gelebt ,
um unsere Sitten zu verstehen, " sagte der
Vater , „ vielleicht hat Deine Mutter es vor¬
züglich gemeint . Dich aus den Augen dieses
Hanselbourg zu rücken. Leider sehe ich, daß
er an der Verlobung festhält , und es giebt
nur ein, Ausweg , daß Du in Allem deutsch
bleibst im Denken , Thun , Reden .

"

„ Aber weshalb machst Du mit ihm nicht
reinen Tisch , Väterchen ? " meinte Gertrud .
„ Weshalb sagst Du ihm nicht kurz : Lieber
Hanselbourg , Sie sind ein Narr , und was es
heißt , meine Tochter sei Ihre Braut , so habe
ich gesehen, daß Gertrud und Sie nicht zu¬
sammen passen !"

„ Als Kinder seit Ihr freilich halb aus
Scherz Bräutigam und Braut genannt worden ;
der Scherz ist jetzt aus und der Ernst tritt
an seine Stelle . Nichts da , kindisches Spiel
verschwindet vor dem Ernst .

"

„ Und wenn er auf mich zutritt und fragt ,
ob ich ein Franzose bin , ob nicht , da ich nicht
französische Sitte wahre ? "

„ So antwortest Du , Du gehörest zu den
Reichslanden und wärst nur durch Geburt
Franzose , sonst aber ein guter Deutscher , der
sich nicht um Frankreich kümmere !" Sie blickte
ihn bei diesen Worten lächelnd in das Gesicht .

„ Kind, " rief hier Hautepied mit Ent¬
setzen , „ nein , nein , wir dürfen nicht also auf -
treten . Die ganze Gegend ist gut französisch ,
und wir würden nicht allein ausgestoßen . ,
sondern auch verächtlich erscheinen .

"

„ Verächtlich ? Du täuschest Dich , Väterchen .
Uebrigens behaupte ich , daß gar nicht so
schlimm hier steht , als man glauben macht .
Laß die Schreier , zu dem dieser Hanselbourg
gehört , nur einmal eine Niederlage erleiden
und die wirkliche Meinung wird sich zeigen .

"

„ Sie hat sich gezeigt ! " entgegnste der Co¬
lonel . Als ich mit Deiner Mutter hierherkam ,
war alles französisch , und man hatte keinen
Fußbreit gewonnen . Deutsch sein ist schön,
zumal die Republik drüben erklärt ist, aber

an der Spitze der Civilisation zu marschieren
noch schöner .

"

Gertrud zuckte die Schultern und schwieg.
Sie war fest überzeugt , daß die Spitze der
Civilisation nicht ausreichend wäre , sie zu einer
Ehe zu zwingen , die sie verabscheute .

Indessen kam ein Tag , an dem es hieß ,
seine Meinung zu bekennen . Da hieß es , daß
der Kaiser Wilhelm die Rcichslande bereisen
werde , und wie mit einem Schlage änderte
sich die Ansicht . Es gab freilich noch Menschen ,
die zu der Partei der Reichsfeinde gehörten
und zu derselben zählte der Herr von Hansel¬
bourg . So oft er auf das Gut de Haute -
pied ' s gekommen , so oft hatte er Gertrud
deutsch gefunden .

Zornig schrieb er an Hautepied : „ Mein Herr ,
Ihre Tochter ist eine Deutsche , und französi¬
sches und deutsches Blut kann sich niemals
mischen ! " Als Gertrud diese Zeilen las , jubelte
sie auf .

„ Väterchen, " rief sie , „ der Feind streicht
die Segel und giebt Dir Dem Wort zurück ! "

Hautepied blickte finster darein . „ Es thut
nicht gut, " sagte er, und in der Thal mußten
die Beiden bald vernehmen , daß der Franzose
das Kapital , welches auf der Besitzung ves
Herr ^r de Hautepied stand , gekündigt hatte .

„ Was thun ? " sagte der Vater . „ Mir
ahnte es ; aber ich werde dem Eigentum meiner
Familie nicht den Rücken kehren . " Mit den
Worten begab er sich in sein Zimmer und
schaffte in demselben .

Als Gertrud ihn hier aufsuchte , fand sie
ihn , wie er seine Pistolen untersuchte . Sie
erschrak bei diesem Anblick ; ihr war es , als
ob ein Dolch ihre Brust träfe . „ Vater !" rief
sie, „ bist Du ein Christ ? "

Bermis chles .
(Mo st ob st aus Istrien .) Ein Ge¬

schäftsmann in Blaubeuren kaufte dieser
Tage in Istrien an der Küste des adriatischen
Meeres circa 30 Waggons Mostobst . Wir
können daher , trotz gänzlich inländischen Aus¬
falls , dank den großartigen Verkehrsadern ,
auch dieses Jahr unsere leeren Fässer wieder
mit Most füllen . Der Preis wird jedoch ein
nicht gar billiger sein, indem die Fracht ja
schon eine sehr bedeutende ist.

— Falsche Einmarkstücke kommen
eben im Verkehre häufig vor . Dieselben sind
aus einer Komposition von Blei und Zinn
sehr gut nachgemacht , können aber nicht nur
durch ihr „ speckiges" Angreifen , sondern auch
dadurch leicht von den echten unterschieden wer¬
den , daß sie einen glatten Rand haben . Vor¬
sicht ist also geboten !

(DerZweifle r ) . Pferdehändler : „ Das
Pferd fft vorzüglich ! Ich sage Ihnen , noch
gestern hat es eine Meile in kaum zehn Mi¬
nuten zurückgelegt ! " — „ Auf welcher Eisen¬
bahn ? "

— ( Angenehme Landwohnung . )
Wohnungsmierer : „ Wie es scheint, ist in der
Wohnung nicht einmal eine Wasserleitung ? "
— Hausherr : „ O , vas ist gar nicht nötig ,
das läuft hier von den Wänven runter .

"

Das beste Mittel zum Flicken zerbrochener
Gegenstände jeder Art ist Pllitz - staufer ' S
Illttversalkilt . ( Siehe heutiges Inserat .)

» . Kammgarne siirHerren -
nnd Knavenkteider , reine
Wolle , nadetserlig ca . 140 vw
breit ä M . Ä 3S per Meter

versenden direkt an Private in einzelnen
Metern , sowie ganzen Stücken portofrei in 's
Haus Buxkin -Fabrik - Döpüt L
Oi « ., » . H Muster unserer
reichhaltigen Kollektionen bereitwilligst franko .
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Amtliche und Privat -Anzeigen .

Wahl des kath . KirchmIWuilgsrats.
Dieselbe hat statt am Sonntag den 1 . September , Vormittags 11 Uhr

in der Sakristei der kath . Stadtpfarrkirche zu Wildbad . Jeder Katholik, ob in Wildbad
ansäßig oder Filialist , welcher selbständig und 25 Jahre alt , ist wahlberechtigt. Sein
Namen muß aber in der Wahlliste verzeichnet sein , welche im kath . Stadtpfarrhause zu
Wildbad jedermann zur Einsichtnahme aufgelegt ist .

Zur Wahlbeteiligung wird geziemend eingeladen.
Kath . Staötpfarrarnt .

«8 O -astkaus snir mssn .
'
ksck « .. x -

A Oonnsi ' stsZs ctsn 29 . August ,
^

abends 8 Ubr

UsLZGxi WÜ VorstsIlunZ
des deliedten 6e8Lng8tiumoni8t6N und 8a >onKomiIi6l-8

I
'
ranri ^ ioli A6üLviit ^ N3N26l LU8 8tuttA3 .rt

mit ganr neuem pfoglamm ,
unter öe ^leituno- des viunisteii Herrn Haroli ,

trsunäliellst sinlaäst

LotmelllosUoksr kuäsr-vaoaü U
üer Kgl . preusg . L Xai8 . Ve8terr . Nof- kkoool . - ^abr .:

Sslsr . Moll ^ vsrek , Höl » , 8

Vorseide ist naod einem in äen Meisten Vanäern patsntirtsn Verkadreu
ans eälen Oaoaosorten dergestsllt nnä gibt änrcli sinkaoden ^ .ntznss von doeden -
äsm IVasser oäor sieäenäer Lliled sin xebnnäones , dz-xienisedss , leiodt veräanlledos
nnä ns.drdg.ttss Uetränk .

ver StoUvsrod 'sode sednslllöslieds Oaeao ist verbürgt rein Unä frei von
vkemieoken Lusätren , veleds dei äsm sogenannten dollänäisedsn Verkadreu (Lo-

srdeitnng mit 8oäa nnä vottaseds ) äis Nöslicddsit devirden .
Ln daden in Lnedssn von 500 . 250 nnä 125 6ramm allerorts in äsn

besseren (lonäitorsisn , Lolonial - n . Vstieatessen -Kesedätten , sovis in äen ttxotdedsn .

Hkilklintt Kinhkiidaü -Lttse
Iiehung am 30 . Oktober - 1889

ÜLUptAktvinn in i)LLr kelä 2O OOO

sinä n 1 211 inibsn dsi Olif. Wilddnkit , HoniK-Î Lidstr. 63 .

Are Hlbrenhcrndt
'

ung und Hthrmcrcherer
von

^lossptl l-isntc ,
Nr . 21, wcstl . Karl -Friedrich Straße Nr 21 lz . Schwanen)

Telephon-Anschluß 104 - empfiehlt ihr großes önger Telephon-Anschluß 104

MMLM« <c cv ;

Stadt Wildbad .

Stammholz -Verkauf.
Am Samstag den 31 . August 1889

Vormittags 11 Uhr
auf dem hiesigen Rathause im öffentlichen
Aufstreich :

aus Stadtwald Linie Abt . 7 Stcinweg
558 St . tannenes Lang - und Sägholz mit

1193,69 Fm.
Den 26 . August 1889.

Stadtschultheißenamt .
Wätzaer .

WilllbU

ist nur nooli bis mol . 8 » » i8t » K
den 1 . « » . kisr ru
oonsultirsn .

Stelle -Gesuch .
Ein ordentliches Mädchen, welches bürger¬

lich kochen und den häuslichen Arbeiten vor¬
stehen kann, sucht sofort Stelle in einem
hiesigen Privathause .

Näheres durch die Expedition d . Bl .

«WM Vkrd6886ri6

Hnginal
'
-WeerschMjelseije

von kergmann u . ko -, Koriin u franitiurt g. bl .
Allein echtes , erstes und ältestes Fabrikat in
Deutschland. Anerkannt von vorzüglicher Wir¬
kung gegen alle Arten Kantnnreinigkeiten»
Mitesser , Mochten, IrostSenken , Kinnen rc .
Vorr. : Stück 50 Pfg. bei Apoth . TH . Mmgeltcr.

Unübertrefflich I
zum Zusammenkitten aller zerbrochenen ^
Gegenstände, wie Glas , Porzellan, Holz- ^

waren rc . , ist
Müß - Staufer 's

4

Zu haben in Gläsern L 50 und 80
Pfg bei Ltn - . Wildbl -ktt ,

68 König-Karlstraße 68.

LömZ1iod68 Lurtdeg -Wi .

Oirslltion : l ' . l- isblA .
lVIikiwOllb äsn 28 . August .

i H D L rr ,
gssun ^ sn vom llokopsrnsängsr 6 . loi ' dtsi ' .

(LlavisrösAlsituvA V/ . l^/öl-nev .)
Hisra . uk :

« M > DurQ ^ ' s Olir . MM
I -nstspisl iv 3 Alltsn von IV . äoräan ,

vonnsrstag äsn 29 . August bleibt äas
Lgl Lur-Ibsutsr gssvlilosssa

k̂ fSitsA äsn 30 . An ^ ast .

vis 235t ! ioksn Vsrwsncitsn
lmstspisl in 4 Alltsn von U . Lsnsäix .
Kgooa-Lrvkfnung 6 Vs 0lu -. — ^ nksng ? tibi' .

Redaktion, Druck und Verlag von Eh r . Wild b r ett in Wildbad .


	[Seite 285]
	[Seite 286]
	[Seite 287]
	[Seite 288]

